
Die Energiewende in Ihrer Region 
voranbringen
Wir kümmern uns!

„Erfolgreich zu sein setzt zwei Dinge voraus: Klare Ziele und den 
brennenden Wunsch, sie zu erreichen." 
Johann Wolfgang von Goethe
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I. Wer sind wir?
Vorstellung der Kooperationspartner

Eine Partnerschaft 
für die Kommunen

▪ Partner für Städte, Gemeinden, öffentliche und 
private Versorgungsunternehmen, Industrie 

▪ flexibles Modell: von Beratung und 
Unterstützung im Projektmanagement bis zu 
gemeinsamer Umsetzung

▪ Entwicklung und Realisierung von ganzheitlichen Lösungen für Kommunen (z.B. mit einem Quartier als 
Ausgangspunkt) 

▪ Themen: Wärme, Strom, Elektromobilität, Kommunikationsinfrastruktur, Energieeffizienz für größere 
Gebäude/Industrie, lokale Ressourcennutzung, Straßenbeleuchtung, etc. 

▪ Unabhängigkeit, Ganzheitlichkeit und Umsetzungskompetenz: 

▪ Anspruch auf nachhaltige Komplettlösungen von der ersten Idee bis zur Umsetzung und Inbetriebnahme

▪ Grundlegende unabhängige und ganzheitliche Konzeption der bestmöglichen Lösung bis hin zur 
garantierten Realisierung

Die Kooperation

▪ leistungsstarker Partner für die Realisierung von 
Maßnahmen mit stark regionalem Bezug

▪ Gesellschaft der VNG-Gruppe
 Einbringen von über 50-jähriger Erfahrung 

bei Planung, Errichtung und Betriebsführung 
von Energieinfrastrukturen
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1. Initiierung

2. Konzeption 4. Betrieb

5. Weiterentwicklung3. Umsetzung

I. Wer sind wir ?
Unsere Kooperation unterstützt jeden Schritt einschließlich Umsetzung

Erstellung praxistauglicher Quartierskon-
zepte insbesondere über
▪ eine Datenanalyse gepaart mit langjähriger 

Praxiserfahrung zur Ideenableitung 
▪ Interdisziplinäre Fachkompetenz rund um 

das Quartier (Wirtschaftlich, technisch, 
stadtplanerisch, …)

▪ Praxistaugliche Variantenanalysen

▪ ein verlässlicher Partner in der Betriebs-
führung der geschaffenen Lösung

▪ Einbindung des Betriebs in 
Absicherungsmechanismen eines seit 
über 50 Jahren aktiven Akteurs der 
Energiebranche 

▪ Zusammenführung Interessen Akteure

▪ Identifizierung und Festlegung Quartiers

▪ Unterstützung bei Erstellung einer 
Vorhabenbeschreibung und 
Antragsunterlagen

▪ Unterstützung Vorstellung in Gremien 

▪ die Fähigkeit Ideen wirklich in die 
Umsetzung zu überführen

▪ die notwendige Finanzkraft Ideen 
gemeinsam zu verwirklichen

▪ die Offenheit die Form der Partner-
schaft am konkreten Gegenstand 
festzulegen

▪ Motor der lokalen Energiewende
gemeinsam mit allen Akteuren

▪ Quartier als Startpunkt einer 
Kooperation zum gegenseitigen Vorteil: 
Aus der Region für die Region
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I. Worum geht es uns?
Quartiere als Keimzellen nachhaltiger Stadtentwicklung

Unser Anspruch

Die Energie- und Ressourcenwende in 

Städten und Gemeinden über 

Quartierslösungen in die Praxis

umzusetzen, um

✓ Ressourceneffizienz und 

Emissionsminderung

✓ Unabhängigkeit

✓ Wettbewerbsfähigkeit

✓ lokale Beschäftigung 

✓ lokale Wertschöpfung

zu erreichen.

1. Bestandsquartier

2. Neubauquartier

2 Arten von Quartieren
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II. Quartiersentwicklung als Startpunkt der lokalen Energiewende
Stadtentwicklung verschmilzt mit energetischer Neuausrichtung

Quartier Querfurt Süd

Musikerviertel Stadt Ettlingen
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II. Quartiersentwicklung als Startpunkt der lokalen Energiewende

Unser Ziel: Ganzheitlich und lösungsoffen die Stadtentwicklung mit der lokalen Energiewende 
verknüpfen

Quartier 



▪ Lokale Herausforderungen des Quartiers
▪ kommunale, genossenschaftliche und private Liegenschaften

▪ Rückgang Bevölkerung mit gleichzeitiger Änderung des 
Nutzerverhaltens

▪ hohe energetische Kosten

▪ kein integriertes stadtentwicklungs- und energetisches Konzept

▪ Ideen in der Konzepterstellung
▪ Bau und Betrieb einer Biogasanlage als Grundlastanlage

▪ Ausbau des Wärmenetzes über innovative Lösungen aus Kundensicht (Bsp. Krankenhaus Strom- und 
Wärmeversorgung)

▪ Gründung einer Fernwärmegesellschaft und betriebliche Optimierungen

▪ Das Ergebnis des Quartierskonzeptes
▪ Investitionen von über 4 Mio. € unter hoher Einbindung regionaler Unternehmen

▪ Zusätzliche Gewerbesteuererträge durch Abwicklung von Projekten über ortsansässige Gesellschaften

▪ Senkung des Wärmepreises um 30 % und 25 % Steigerung des Wärmeabsatz ggü. 2009

▪ Senkung der Strom- und Wärmekosten des Klinikum um 20 %

▪ neue energetische Lösungen wie Biogas, Kraftwärmekopplung, Eigenstromversorgung, …

▪ Schaffung und Sicherung der vorhandenen Arbeitsplätze in der Fernwärmeversorgung

▪ Aktuell Erweiterung der Tätigkeiten auf ein neues Quartiers
▪ Modernisierung Straßenbeleuchtung, weiteres Quartierskonzept im Bereich Thalgarten,…

II. Quartiersentwicklung als Startpunkt der lokalen Energiewende
Praxisbeispiel Landkreis Merseburg-Querfurt | Quartier Stadt Querfurt

Quartier Querfurt
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▪ Zu realisierende Ziele im Quartier
▪ Aufbau einer langfristig günstigen und CO2-armen Energieversorgung

▪ Einbindung der Interessen aller Akteure (Berufsschule, Realschule
Privateigentümer)

▪ Schritte zur Umsetzung
▪ Bestandsanalyse

▪ Betrachtung verschiedener Varianten der Wärmeversorgung

▪ Festlegung einer Zielvariante gemeinsam mit beteiligten Akteuren 

▪ Akquise von Fördermitteln

▪ Planung und Umsetzung einer Nahwärmelösung bestehend aus:
• Holzpelletheizanlage

• Spitzenlastkessel

• Solarthermieanlage

• Wärmespeicher

▪ Ergebnisse nach der Umsetzung
▪ Entwicklung langfristig günstiger und ökologischer Wärmeversorgung (Wärmemischpreis 9,5 c/kWh) 

▪ Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien auf 97 % 

▪ Reduzierung des CO2-Ausstoßes um ca. 1.800 t pro Jahr

▪ Steigerung der lokalen Wertschöpfung

▪ Investitionen von ca. 5 Mio. €

▪ Geringe Investitionen der Kommune, da zu 80 % aus Fördermitteln finanziert

II. Quartiersentwicklung als Startpunkt der lokalen Energiewende
Praxisbeispiel Landkreis Karlsruhe | Quartier Bruchsal
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II. Quartiersentwicklung als Startpunkt der lokalen Energiewende
Kernelemente für den Erfolg: Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

▪ Der Erfolg einer Quartierslösung hängt
stark von der Einbindung alle relevanten 
Akteuren der Stadt ab.

▪ Bürger, Unternehmer, Gewerbe, 
Wohnungsbau und Entscheidungsträger 
werden nicht nur informiert, sondern 
auch gezielt in den ganzen Prozess 
eingebunden.

Wärme-
netz

LED 
Beleuchtung Sanierung

Photovoltaik   
Anlagen

E-Mobilität

▪ Das integrierte Kommunikationskonzept bedient sich dabei verschiedenartiger off- und online Medien 
sowie Präsenz- und Informationsveranstaltungen:

Lokale Presse Internetseite Infoveranstaltungen

Aushänge

Führungen

Fragestunden

…
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III. Referenzen – Pressespiegel



Kontakt 
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Tilia GmbH
Inselstr. 31
04103 Leipzig
Tel: 0341 2008 98 50

Alexander Redeker
Prokurist Tilia GmbH

Mobil: 0172 75 99 226
E-Mail: alexander.redeker@tilia.info

Andreas Franke
Geschäftsführer VNG ViertelEnergie GmbH

Telefon: +49 341 443-4444
E-Mail: info@vng-viertelenergie.de

VNG ViertelEnergie GmbH
Braunstraße 7
04347 Leipzig
Tel: 0341 443-4444
www.vng-viertelenergie.de


